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FrühSommerMeningoEncephalitis
Die Erkrankung läuft typischerweise in 2 Phasen ab:
Nach einer Inkubationsziet von 1 – 2 Wochen kommt es zu uncharakteristischen Symptomen, wie bei einem fieberhaften Infekt, auch mit hohem Fieber. Diese Beschwerden klingen nach 1 bis 8 Tagen wieder ab.

Bei etwa einem Drittel der Infizierten tritt nach einem fieberfreien Intervall von ca. 1 bis 20 Tagen eine weit schwerere, 2. Erkrankungsphase auf: hohes Fieber (über 40 Grad), Kopfschmerzen, Nackensteifigkeit und Blutbildveränderungen charakterisieren die Erkrankung. Je nach Beteiligung der einzelnen Hirn- und Nervenanteile unterscheidet man prinzipiell 3 verschiedene Erkrankungsformen: Hirnhautentzündung, Entzündung von Hirnhäuten und Gehirn  und neben Gehirn und Hirnhäuten auch die Beteiligung des Rückenmarkes.

Ca. 5 bis 18% der Erkrankungen haben einen schweren Verlauf, ca. 2% enden tödlich.

Postencephalitisches Syndrom:

Obwohl sich schwere Krankheiterscheinungen in den meisten Fällen im Laufe von 1 bis 3 Wochen zurückbilden, kann die Rekonvaleszenz sehr lange dauern.

In der Literatur wird berichtet, dass zwischen 35 und 58% aller Patienten an einem postencephalitischen Syndrom leiden.
In Österreich leiden auch nach dem Abklingen der akuten Phase 10 bis 20%  der Patienten an einer langfristigen oder dauerhaften neuropsychiatrischen Folgestörung. Diese kann sich unter anderem in starken Kopfschmerzen, Konzentrationsschwäche, Depressionen, Störungen des autonomen Nervensystems und  Schwerhörigkeit äußern. An zweiter Stelle stehen Restlähmungen und Atrophien (Muskelschwund) bei 3 bis 11%.

Therapie:

Nach heutigem Wissensstand ist KEINE  ursächliche Therapie der FSME-Erkrankung möglich, ausschließlich eine Behandlung bzw. Linderung der Symptome. 

Der einzig wirksame SCHUTZ gegen die Erkrankung ist die AKTIVE IMMUNISIERUNG.

Selbsthilfegruppe Zeckenopfer: www.zecken.or.at
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